
Der Blickpunkt Grub veröffentlicht 
insbesondere Mitteilungen der 
Gemeindekanzlei Grub AR.

Die Plattform steht aber auch den 
Vereinen sowie Privatpersonen offen.
Produktion: Gemeindekanzlei Grub AR
blickpunkt@grub.ch

Redaktion: 
Katharina Zwicker, Gemeindepräsidentin 
Willi Solenthaler, Gemeindeschreiber
Manuela Wyser, Verwaltungsangestellte

Inserate und Texte: Manuela Wyser
manuela.wyser@grub.ch
1spaltiger Millimeter-Grundpreis Fr. 0.60
Grundpreis für Kleininserate Fr. 20.–

Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Grub AR
Erscheinungsweise: 1x monatlich, in der 
Regel in der letzten Woche im Monat.
53. Jahrgang, Nr. 626

I M P R E S S U M

Mitteilungen aus der Gemeinde Grub AR Nr. 626   |  26. Januar 2018

Blickpunkt Grub

Ergänzungswahlen Grub AR 
Wie der Gemeinderat im Blickpunkt 
vom Dezember 2017 informiert hat, 
treten Ruedi Signer, Mitglied des Ge-
meinderates sowie Roger Schmitter, 

Mitglied der Geschäftsprüfungskom-
mission von ihren Ämtern per 31. Mai 
2018 zurück. Deshalb sind diese Ämter 
ab 1. Juni 2018 neu zu besetzen. Der 
erste Wahlgang findet an der Gemein-

deabstimmung vom 8.  April 2018 statt. 
Haben Sie sich eventuell schon einmal 
mit dem Gedanken beschäftigt, für ein 
öffentliches Amt zu kandidieren? Die 
Präsidentin der GPK und die Gemein- 
deräte sind gerne bereit, Ihnen unver-
bindlich Auskunft über die frei wer-
denden Ämter Auskunft zu geben. 

G E M E I N D E R AT

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner
Sie haben an der Abstimmung vom 26. November 2017 Ja gesagt zur Hän-
gebrücke und auch zum Voranschlag 2018. Das ist ein Vertrauensbeweis 
für den Gemeinderat. Den Voranschlag zu erstellen und auch einzuhalten 
ist ein grosser Bestandteil der Arbeit und der Verantwortung eines Gemein- 
derats. 
 Ressorts wie Elektra und Wasser/Abwasser verkaufen Ihnen etwas und 
haben somit Einnahmen, die anderen Ressorts haben eigentlich nur Aus-
gaben. In meiner Verantwortung liegt die Bildung, die mit zwei Millionen 
Aufwand rechnen muss und das «teuerste» Ressort ist. Der grösste Teil 
davon sind die Lohnkosten, es sind nebst elf Lehrpersonen auch eine Schul-
leitung, eine Schulsekretärin, eine Abwartin und ein Schulbuschauffeur 
mit der Schule beschäftigt. Das Schulgeld für die Oberstufenschüler in 
Wolfhalden wird nach Aufwand berechnet, und auch hier sind die Lohn-
kosten der grösste Aufwand. Der Kanton beteiligt sich an den Schulkosten 
mit einem pauschalen Betriebskostenbeitrag pro Schüler/-in, dieser wurde 
im Rahmen des Entlastungsprogramms 2015 in den letzten drei Jahren 
jährlich um Fr. 130.– pro Schüler gekürzt. 
 Es heisst ja auch, bei der Bildung soll nicht gespart werden; sie ist das 
Fundament für den weiteren Lebensweg. Ganz klar, aber das soll auch 
kein Freibrief sein für alle möglichen Anschaffungen und Ausgaben. Lehr-
mittel und Verbrauchsmaterial für den Schulalltag stehen nicht zur Dis- 
kussion. Anschaffung von Mobiliar, besondere Projekte (z. B. Musical) etc. 
müssen beantragt werden und werden in der Schulkommission und / oder 
im Gemeinderat diskutiert und bewilligt oder auch nicht. Bei Kostenbe-
teiligung an eine Weiterbildung regelt eine Vereinbarung das Vorgehen 
bei einer Kündigung; die Lehrperson muss dann einen Teil zurückerstat-
ten. Im Rahmen unserer Möglichkeiten sind wir um einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit den Finanzen bemüht. Unbezahlbar ist die Quali-
tät der Schule, sie ergibt sich aus der Summe der Motivation aller an der 
Schule beteiligten Personen.

 Irene Egli 
Schulpräsidentin

Editorial
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Alterswohn- und Pflegeheim
 Weiherwies

Umbau Bad mit Sanierung Lüftung 
Im Juli-Blickpunkt 2017 teilte der  
Gemeinderat mit, dass im Alterswohn- 
und Pflegeheim Weiherwies 410 Sanie- 
rungsarbeiten im Bad sowie an der 
Lüftung anstehen und er für diese  
Arbeiten einen Pauschalbetrag von  
Fr. 35‘000.– bewilligt hat. Diese Sanie-
rung ist in der Zwischenzeit erfolg-
reich abgeschlossen und der vorgese- 
hene Pauschalbetrag konnte ausbezahlt 
werden.

Gewässerschutz
Zustandsbeurteilung 

Schmutzwasser-Kanäle
Im Rahmen des GEP (Generelle Ent-
wässerungsplanung) ist es notwendig, 
die Kanalsysteme in regelmässigen  
Abständen auf ihren Zustand zu über-
prüfen. In den vergangenen Jahren 
wurde jeweils nach der ordentlichen 
Spülung auch die entsprechenden 
Kanal-TV Aufnahmen gemacht. Nun gilt 
es, den Zustand der Kanalisation in 
einer Datenbank zu erfassen und hin-
sichtlich deren Qualität zu bewerten. 
 Eine erste Zustandserfassung und 
Bewertung der Kanalisation der Ge-
meinde Grub AR wurde im Jahre 2003 
durch die Firma SBU durchgeführt 
und mittels der SBU Schadenscodie-
rung beschrieben und bewertet. Die 
Daten wurden innerhalb einer Access 
Datenbank hinterlegt und gespeichert. 
Aktuell gültig ist heute die VSA Richt-
linie Zustandsbeurteilung von Ent-
wässerungsanlagen (Ausgabe 2007) 
sowie zur Datenablage das VSA/DSS 
Modell 2015. Daher muss einerseits 
die Zustandsdatenbank neu aufgebaut 
und andererseits die Zustandsbeurtei-
lung gemacht werden. Es wird dann 
ein entsprechender Zustandsbericht 
mit Schadenskataster erstellt. Der Zu-
standsbericht Kanalisation inkl. der 
Schadenskataster und Massnahmen-
pläne stellen die Schäden, Dringlich-
keitsstufen sowie die durchzuführen-
den Massnahmen und den benötigten 
Finanzbedarf der nächsten Jahre dar. 
 Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 11. Januar 2018 beschlos-
sen, den Auftrag für die Zustandsbe-
urteilung und Konvertierung der Alt-
daten an die Firma SBU AG zu einem 
Gesamtbetrag von Fr. 18‘900.– exkl. 
MwSt. zu vergeben. Für mögliche Zu-
satzkosten hat der Gemeinderat einen 

Betrag von Fr. 6‘000.– exkl. MwSt. bewil- 
ligt. Im Voranschlag für das Jahr 2018 
ist für dieses Projekt ein Betrag von  
Fr. 25‘000.– vorgesehen.

Abstimmungs- 
und Wahltermine 2018

4.  März 2018
Eidgenössische Volksabstimmung
Kantonale Ergänzungswahlen
(1. Wahlgang)

8.  April 2018
Kantonale Ergänzungswahlen 
(allfälliger 2. Wahlgang)
Kommunale Ergänzungswahlen
(1. Wahlgang)

13.  Mai 2018
Kommunale Ergänzungswahlen
(allfälliger 2. Wahlgang)

10.  Juni 2018
Eidgenössische Volksabstimmung
evtl. Kantonale Volksabstimmung

23.  September 2018
Eidgenössische Volksabstimmung
evtl. Kantonale Volksabstimmung

25.  November 2018
Eidgenössische Volksabstimmung
evtl. Kantonale Volksabstimmung

Kontaktstunde
der Gemeindepräsidentin

Nächste Kontaktstunde mit Gemein-
depräsidentin Katharina Zwicker: 

Montag, 5. Februar 2018,

von 16.30 bis 17.30 Uhr im Sitzungs-
zimmer der Gemeindekanzlei.

Neujahresapéro 2018 
der Gemeindeangestellten

Bereits zum 15. Mal hat der Gemein-
derat die Gemeindeangestellten zum 
Neujahresapéro eingeladen.  An diesem 
Anlass lädt der Gemeinderat alle An-
gestellten ein, um ihnen für die gelei-
stete Arbeit, sei es für die Schule oder 
für die Gemeinde, im vergangenen 
Jahr zu danken und ihnen gleichzeitig 
die besten Wünsche fürs neue Jahr mit 
auf den Weg zu geben. Gerne genutzt 
wird der Apéro auch für einen Gedan-
kenaustausch oder zum Kennenlernen 
neuer Mitarbeiter oder Gemeinderäte. 
Der diesjährigen Einladung zum Neu-
jahresapéro folgten 25 Gemeindean-
gestellte und Gemeinderäte. 
 Wie schon in den vergangenen 
Jahren hat sich Anita Schläpfer bereit 
erklärt, die Angestellten mit einem 
feinen Apéro zu verwöhnen und aufs 
neue Jahr einzustimmen.

ABST IMMUNG

Die Urne ist zur Stimmabgabe wie folgt aufgestellt:

Samstag, 3. März 2018 18.00 - 19.00 Uhr auf der Gemeindekanzlei
Sonntag, 4. März 2018   9.00 - 11.00 Uhr auf der Gemeindekanzlei

Vorzeitige Stimmabgabe
Die vorzeitige Stimmabgabe ist möglich am Mittwoch, Donnerstag und Freitag vor dem 
Abstimmungssonntag während den ordentlichen Bürozeiten der Gemeindekanzlei. 
Über die Möglichkeiten der erleichterten Stimmabgabe orientiert der Stimmausweis, 
welcher allen Stimmberechtigten bereits zugestellt worden ist.

Abstimmungsvorlagen vom 4. März 2018

Eidgenössische Volksabstimmung

1. Bundesbeschluss vom 16. Juni 2017 über die neue Finanzordnung 2021
2. Volksinitiative vom 11. Dezember 2015 «Ja zur Abschaffung der Radio- 
  und Fernsehgebühren» (Abschaffung der Billag-Gebühren)

Kantonale Volksabstimmung

1. Ergänzungswahlen Obergericht
2. Grundsatzbeschluss über eine Totalrevision der Kantonsverfassung
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Grub zählt Ende Dezember 
1044 Bewohnerinnen 

und Bewohner
Zuzug: 
Sytsma Zaree, Unterrechstein 616

Rücktrittsfrist aus Kommis-
sionen / Delegationen

Die Rücktrittsfrist aus Kommissionen 
und Delegationen dauert noch bis am 
31. März 2018.

Gesucht werden Einwohnerinnen oder Einwohner 
für den

- Gemeinderat 
 und die
- Geschäftsprüfungskommission

Auf Ende des Amtsjahres 2018 haben ihren 
Rücktritt erklärt:

aus dem Gemeinderat: Ruedi Signer
aus der Geschäftsprüfungskommission: 
Roger Schmitter

Für die Nachfolge per 1. Juni 2018 in den Gemein-
derat (GR) und in die Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) suchen wir geeignete Kandidatinnen und 
Kandidaten, die Freude an der Aufgabe eines 
öffentlichen Amtes verspüren und sich zugunsten 
der Einwohnerschaft und für das Gesamtwohl der 
Gemeinde Grub AR einsetzen möchten.  

Wer eine solch interessante und verantwortungs-
volle Aufgabe übernehmen möchte melde sich 
bitte bei 

Susanne Lutz, Präsidentin FDP Grub AR, 
071 891 29 41
e-mail: susanne.lutz@paus.ch

Ihre Fragen werden von ihr gerne beantwortet. 

Zu vermieten im Dorfzentrum 
Grub AR 
per 1. April 2018 oder nach 
Vereinbarung

Gemeindeverwaltung 
9035 Grub AR 

Infolge Austritt unseres langjährigen Bauamtsmitarbeiters 
ist ab 1.  April 2018 oder nach Vereinbarung eine 

50 – 60 % Stelle im Bauamt Grub AR

neu zu besetzen.

Aufgabengebiet:
– Unterhalt Strassen und Plätze
– Unterhalt Rasen und Grünanlagen
– Schneeräumung
– Mitarbeit in den technischen Betrieben
– Ferienstellvertretung / Pikett

 Wir erwarten:
– Freude an der Arbeit im Freien
– Körperliche Belastbarkeit
– selbständige, initiative und teamorientierte Arbeitsweise
– Interesse an den technischen Betrieben
– PW-Führerschein

Voraussetzung ist die Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten. 
Bei Eignung ist eine Stellvertretung bei der Betreuung der 
technischen Betriebe erwünscht. 

Interessiert Sie die Stelle? Wenn ja, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Referenzen, Foto) bis spätestens 
24. Februar 2018 an die Gemeindekanzlei, Dorf 60, 
9035 Grub AR.
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr M. Tibisch
(Telefon 079 416 47 54), gerne zur Verfügung.

Telefon: 071 891 17 48
info@grub.ch

Inserate-Annahmeschluss für den Blickpunkt Februar:
Freitag, 9. Februar 2018

Wohnhaus mit 10 Zimmern 
mit grossem Garten und 
Autoabstellplatz 
Grub AR, Dorf 71 (Pfarrhaus)

Miete exkl. Nebenkosten   Fr. 1900.–
Nebenkosten à Konto / Monat  Fr.  250.–
Miete / Monat    Fr. 2150.–

Interessenten melden sich bitte bei 
Gemeindepräsidentin 
Katharina Zwicker, Telefon 071 891 17 48  
oder katharina.zwicker@grub.ch.

Ergänzungswahl vom 8. April 2018
1. Wahlgang Gemeindewahlen 

Hinweis:
Die Verwendung von nicht amtlichen, also von Parteien und anderen 
Organisationen vorgedruckten Wahlzetteln ist gestattet. Nicht amtli-
che Wahlzettel sind jedoch nur gültig, wenn sie hinsichtlich Farbe und 
Format mit dem amtlichen Wahlzettel übereinstimmen und ins amtlich 
zugestellte Kuvert eingelegt werden (Art. 33 des Gesetzes über die 
politischen Rechte).

Die Gemeindekanzlei bietet Ihnen an, nicht amtliche Wahlzettel auf 
Ihre Kosten drucken zu lassen und dann über den ordentlichen Versand 
der Wahl- und Abstimmungsunterlagen den Stimmberechtigten zustel-
len zu lassen.

Sofern Sie davon Gebrauch machen möchten, bitten  
wir Sie, der Gemeindekanzlei die Angaben bis 

spätestens Freitag, 23. Februar 2018, 12.00 Uhr 
(Eintreffen bei der Gemeindekanzlei) zu melden.

Die nicht amtlichen Wahlzettel müssen enthalten: 
Name und Vorname, Beruf oder Amt, Adresse. Soll ein Logo 

einer Organisation (Partei) auf den Wahlzettel gedruckt  
werden (nur schwarz), so ist es in digitaler Form einzureichen. 

Zudem sind die Adresse (inkl. E-Mail und Telefonnummer)  
einer Kontaktperson sowie die Adresse für die 

 Rechnungsstellung zu nennen.
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S C H U L E

In der Tat, so war es, glatt. Es ist schon 
ein Erlebnis, einhundert und zwanzig 
Stimmen im Chor singen zu hören. Be-
sonders wenn diese Stimmen unseren 
Kindern gehören. So war es auch, am 
Freitagabend und Samstagnachmittag, 
als drei Schulen und Kindergarten die 
Gruber Wiehnacht, vorführten. Vom 

MobilLab-Tag 
Oberstufe Wolfhalden

Am 1.Dezember 2017 bekam die Ober- 
stufe Wolfhalden vom roten Bus des 
Projektes «MobilLab» Besuch. Das 
Team des MobilLabs der PH St. Gallen 
baute in der Aula und im Naturlehre-
Zimmer 12 Stationen mit verschie-
denen Hightech-Geräten auf, die dann 
von den 2. und 3. Seklern erkundet 
werden konnten. Natürlich hatten sich 
die Schüler/-innen auf ihren Posten 
schon vorbereitet und sich mit den 
Themen vertraut gemacht. Unter an-

Oberstufe  
Mittelstufe 
Unterstufe 
Kindergarten 
 

 

    Schule Wolfhalden  

Schulleitung Wolfhalden 
 
Die Schulleiterin von Wolfhalden Frau Anette Grasshoff hat sich aufgrund ihrer Krankheit 
leider entscheiden müssen, die Schule Wolfhalden per 31. Januar 2014 zu verlassen. 
Frau Grasshoff ist weiterhin krankgeschrieben. 
Ich wünsche ihr an dieser Stelle von Herzen gute Genesung und äussere die Hoffnung, 
dass das Verlassen der Stelle in Wolfhalden sie in ihrem Heilungsprozess unterstützt. 
Ihren Entscheid teilte Frau Grasshoff der Schulkommission und dem Gemeinderat mit. Der 
Gemeinderat Wolfhalden nahm die ausserordentliche Kündigung an und dankte ihr, dass 
sie damit den Weg frei machte, eine möglichst baldige Nachfolgelösung zu finden. Die 
Schulkommission wurde durch den Gemeinderat beauftragt, die Stelle auszuschreiben 
und die entsprechenden Abklärungen und Gespräche zu führen. Ziel ist, dem Gemeinderat 
Wolfhalden an der Sitzung vom 4. März 2014 einen Nachfolgerin oder einen Nachfolger 
zur Wahl vorzuschlagen. Die Schulleitung wird weiterhin durch Frau Jennifer Deuel ge-
währleistet. Sie ist die Hauptansprechpartnerin für alle Schulstufen und alle Anliegen. 
Herr Menno Huber nimmt alle Aufgaben in Bezug auf die Umstellung der Oberstufe auf 
das altersdurchmischte Lernen wahr. 
 
Pius Süess, Schulpräsident Wolfhalden 
 

Schule 
Wolfhalden

Weihnachten erleben
„Wa spielemer überhaupt?
Denk d’Gruber Wiehnacht.
Isch da öppis Glatts?“

In der Tat, so war es, glatt. Es ist schon ein Erlebnis, einhundert und 
zwanzig Stimmen im Chor singen zu hören. Besonders, wenn diese 
Stimmen unseren Kindern gehören. So war es auch am Fraitagabend 
und Samstagnachmittag, als drei Schulen und Kindergarten die Gruber 
Wiehnacht vorführten. Vom ersten Moment bis zum letzten konnten wir 
die Freude der Kinder und ihre Energie erleben, als sie die bekannten 
Lieder sangen und das Weihnachtsevangelium in der Mundart und 
zeitgemäss vortrugen. 

Die Schauspieler und der Chor sangen und spielten auswendig. Das 
brauchte Zeit und viel Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer und 
Engagement der Kinder und ihren Familien. Das Orchester, oben von 
der Empore spielend, löste seine Aufgabe mit Elan. Schön war auch die 
prallvolle katholische Kirche Grub SG. Ein „nice touch“ der 
multikulturelle Weihnachtsmarkt im Gruberhof, der zeitgleich zu den 
Vorführungen lief. 

Kultur machen und erleben ist eine effektive Art des Lernens. Sie bringt 
Menschen zusammen. Sie kostet Arbeit und Zeit. Sie schenkt Freude, 
Stolz und Selbstvertrauen. Das sahen wir in diesem kantons-, gemeinde- 
und konfessionsübergreifenden Projekt. 

Die Gruber Wiehnacht war eine Koproduktion der reformierten Kirche 
Grub-Eggersriet, der katholischen Seelsorgeeinheit ob dem Bodensee, 
der Kindergärten und Primarschulen Grub AR und Grub SG und der 
Musikschule Appenzeller Vorderland. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die daran arbeiteten und teilnahmen. 

Pfr. Carlos Ferrer

Weihnachten erleben
«Wa spielemer überhaupt? Denk d’Gruber Wiehnacht. Isch da öppis glatts?»

ersten Moment bis zum letzten konn-
ten wir die Freude der Kinder und ihre 
Energie erleben, als sie die bekannten 
Lieder sangen und das Weihnachts-
evangelium in der Mundart und zeit-
gemäss vortrugen.
 Die Schauspieler und der Chor  
sangen und spielten auswendig. Das 

brauchte Zeit und viel Arbeit der Leh-
rerinnen und Lehrer und Engagement 
der Kinder und ihren Familien. Das 
Orchester, oben von der Empore 
spielend löste seine Aufgabe mit Elan. 
Schön war auch die prallvolle 
katholische Kirche Grub SG. Ein  
«nice touch» der multikulturelle Weih-
nachtsmarkt im Gruberhof, der zeit-
gleich zu den Vorführungen lief.
 Kultur machen und erleben ist 
eine effektive Art des Lernens. Sie 
bringt Menschen zusammen. Sie ko-
stet Arbeit und Zeit. Sie schenkt 
Freude, Stolz und Selbstvertrauen.  
Das sahen wir in diesem kantons-,  
gemeinde- und konfessionsübergrei-
fenden Projekt.
 Die Gruber Wiehnacht war eine 
Koproduktion der reformierten Kir- 
che Grub-Eggersriet, der katholischen 
Seelsorgeeinheit ob dem Bodensee, 
der Kindergarten und Primarschulen 
Grub AR und SG und der Musikschule 
Appenzeller Vorderland. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die daran  
arbeiteten und teilnahmen.
 Pfr. Carlos Ferrer

NEUAUFTRITT	  DER	  SCHULE	  GRUB	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  
Im	  Verlaufe	  des	  vergangenen	  Jahres	  haben	  sich	  verschiedene	  Arbeitsgruppen	  zusammen	  mit	  
den	  Lehrpersonen,	  der	  Schulleitung	  und	  der	  Schulkommission	  mit	  dem	  Logo,	  dem	  Leitbild	  
und	  der	  Homepage	  der	  Schule	  auseinandergesetzt.	  Der	  Prozess	  war	  gar	  nicht	  so	  einfach,	  galt	  
es	  doch	  verschiedenste	  Ansichten	  zu	  berücksichtigen.	  	  
Wir	  freuen	  uns	  sehr,	  Ihnen	  zum	  neuen	  Jahr	  nicht	  nur	  alles	  Gute	  wünschen,	  sondern	  auch	  die	  
neue	  Homepage	  präsentieren	  zu	  können.	  Wie	  gewohnt	  finden	  Sie	  darauf	  alle	  wichtigen	  
Informationen	  zur	  Schule	  inklusive	  dem	  neuen	  Leitbild.	  	  
Die	  Schulkommission	  bedankt	  sich	  bei	  allen	  für	  das	  wertvolle	  Mitdenken	  und	  Mitwirken	  und	  
freut	  sich	  über	  den	  Neustart.	  
Die	  Schulkommission	  	  
	  
Ab	  sofort	  finden	  Sie	  alle	  wichtigen	  Informationen	  auf	  der	  neuen	  Homepage:	  
	  
www.schule.grub.ch	  	  
	  
	  

derem konnte man eigenes Parfüm 
herstellen, mitgebrachte Getränke auf 
ihren Zuckergehalt testen, Wärmebild- 
und Highspeed-Kameras ausprobie-
ren, Abgastests durchführen und 
vieles, vieles mehr. Während und nach 
den Experimenten wurde uns verständ- 
lich erklärt, warum alles so funktio- 
nierte. Am Ende des MobilLab-Tages 
waren alle Schüler/-innen sehr zufrie-
den mit den Ergebnissen des Tages. 
Wir danken dem MobilLab-Team fürs 
Kommen und für den interessanten 
Tag.                 Lara Kroha, Lernteam C
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 Unihockeynacht 2017 
an der Oberstufe Wolfhalden
Am Donnerstag dem 21. Dezember 
2017 fand das jährliche Unihockey-
Turnier der Oberstufe Wolfhalden 
statt. Um 15.15 Uhr startete das Tur-
nier und die sportlichen Schüler stürz-
ten sich voller Optimismus aufs Feld. 
Zuerst waren die normalen Teams 
dran, d. h. die, die Lehrer zusammen-
gestellt hatten. Das erste Team machte 
sich bereit und das Spiel konnte be-
ginnen. Um 18.00 Uhr fingen dann die 
Spiele der Dream-Teams an. Dort ging 
es um die Wurst (den heissbegehrten 
Pokal), ein wunderschönes Unihockey- 

bällchen. Als alle Dream-Team–Spiele 
zu Ende waren, wurde bekanntge- 
geben, wer im Finale war und somit 
gegen die Lehrer spielen durfte. Aus-
gewählt wurden die 3. Sek Mädchen 
und Jungs. Die haben sich sehr gefreut 
und wollten die Lehrpersonen besie-
gen. Zuerst haben die Mädchen ge-
spielt und leider haben sie ganz knapp 
verloren. Danach waren die Jungs 
dran, die ein Unentschieden erringen 
konnten. Danach gab es noch einen 
leckeren Gaumenschmaus und etwas 
zu trinken. Um ca. 22.30 Uhr war das 
Turnier zu Ende und es gab noch ein 
Rangverlesen. Alle gingen voller Vor-

Oberstufe  
Mittelstufe 
Unterstufe 
Kindergarten 
 

 

    Schule Wolfhalden  

Schulleitung Wolfhalden 
 
Die Schulleiterin von Wolfhalden Frau Anette Grasshoff hat sich aufgrund ihrer Krankheit 
leider entscheiden müssen, die Schule Wolfhalden per 31. Januar 2014 zu verlassen. 
Frau Grasshoff ist weiterhin krankgeschrieben. 
Ich wünsche ihr an dieser Stelle von Herzen gute Genesung und äussere die Hoffnung, 
dass das Verlassen der Stelle in Wolfhalden sie in ihrem Heilungsprozess unterstützt. 
Ihren Entscheid teilte Frau Grasshoff der Schulkommission und dem Gemeinderat mit. Der 
Gemeinderat Wolfhalden nahm die ausserordentliche Kündigung an und dankte ihr, dass 
sie damit den Weg frei machte, eine möglichst baldige Nachfolgelösung zu finden. Die 
Schulkommission wurde durch den Gemeinderat beauftragt, die Stelle auszuschreiben 
und die entsprechenden Abklärungen und Gespräche zu führen. Ziel ist, dem Gemeinderat 
Wolfhalden an der Sitzung vom 4. März 2014 einen Nachfolgerin oder einen Nachfolger 
zur Wahl vorzuschlagen. Die Schulleitung wird weiterhin durch Frau Jennifer Deuel ge-
währleistet. Sie ist die Hauptansprechpartnerin für alle Schulstufen und alle Anliegen. 
Herr Menno Huber nimmt alle Aufgaben in Bezug auf die Umstellung der Oberstufe auf 
das altersdurchmischte Lernen wahr. 
 
Pius Süess, Schulpräsident Wolfhalden 
 

Schule 
Wolfhalden

freude auf die Weihnachtsferien nach 
Hause. Herzlichen Dank an alle Lehr-
personen und Schüler, die für einen 
tollen, reibungslosen und vor allem 
unfallfreien Ablauf des Abends sorg-
ten. Ein besonderer Dank an das 
Küchenteam!

 Leonie Scheyer und Saskia Sieber

Sieger Dreamteam Knaben Siegerteam gemischt Sieger Dreamteam Mädchen

Weihnachtsbasteln 
Oberstufe Wolfhalden

In Vorfreude auf Weihnachten und  
die Weihnachtsferien gestaltete die 
Oberstufe Wolfhalden einen Weih-
nachtsbastel-Vormittag.  Am 30. No-
vember 2017 stand im Oberstufen-
schulhaus alles unter dem Motto 
«Merry Christmas». Die vier Lern-
teams steuerten jeweils ihre Beiträge 
dazu.  Während Lernteam A sich um 
die Dekoration der Eingänge und 

Türen kümmerte, konzentrierte Lern-
team D sich auf die Gänge, in denen 
jetzt Girlanden an den Fenstern hän-
gen und silberne Tischgedecke die 
Tische schmücken. Auch ein Tannen-
baum wurde von den fleissigen Lern-
team-D-Leuten aufgestellt. Die Eingän-
ge sind ausserdem vom Lernteam B 
mit Ästen und Lichterketten verziert 
worden. Papiersterne, «Leuchttüten» 
und eine Herde von Holz-Elchen wur-
den vom Lernteam C ‹produziert›.  

Der Bastel-Vormittag fand bei den 
Schülerinnen und Schülern grossen 
Anklang und stellte eine perfekte 
Abwechslung zum Schulalltag dar.

 Lara Kroha und Valentina   
 Carone, LT C, 3. Sek. Oberstufe  
 Wolfhalden

www.opel.ch

Der neue Opel

INSIGNIA
Deutsche I ngenieurskun st für Al le.

IHRE OPEL PARTNER

Zil-Garage St. Gallen AG 
9016 St. Gallen 
www.zil-garage.ch
Tel. 071 282 30 40 

Langmoos-Garage
9404 Rorschacherberg
www.opel-schawalder.ch
Tel. 071 855 40 42 

Autocenter Winkeln GmbH 
9015 St. Gallen
www.opel-winkeln.ch
Tel. 071 310 08 40
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Jeder könnte König werden, aber Grub bleibt fest in Frauen-
hand. Nach Samira Bürki im letzten Jahr durfte sich Mary 
Vetter am 6. Januar 2018 krönen lassen. Ein wundervoller 
Früchtekorb wurde ihr von Werner Schläpfer überreicht. Er 
vertritt den Verkehrsverein, welcher zusammen mit dem 
Handwerker- und Gewerbeverein und dem Einwohnerver-
ein diesen Anlass organisiert.
 Der riesige Dreikönigskuchen, offeriert von der Bäckerei 
Kast in Reute, war schneller weg, als man schauen konnte. 
Die 100 Teile fanden schnell einen Verzehrer, und nicht alle 
Anwesenden kamen in den Genuss eines Stückes. Wir 
müssten bei Kast mal nachfragen, ob er auch einen noch 
grösseren Kuchen anfertigen könnte.
 Auch die feine Gerstensuppe wurde wie jedes Jahr von 
der Familie Högger vom Ochsen zubereitet und offeriert. Die 
grosse Pfanne war gut gefüllt, und alles ging weg. Genauso 
waren Glühwein und Punsch von Vreni Eugster vom Hirschen 
offeriert schnell restlos ausgeschenkt.
 Die Sternsinger von Grub AR sangen das Lied über den 
Stern von Betlehem, überbrachten die Segenswünsche und 
konnten anschliessend Geld sammeln für Kinder, denen es 
nicht so gut geht. Begleitet wurden sie von Pfarrer Carlos Fer-
rer, der eine Geschichte (dank Lautsprecheranlage auf dem 
ganzen Platz gut hörbar) erzählte. Die Jungbläser sorgten wie 
jedes Jahr gekonnt für die musikalische Einstimmung.
 Das Dreikönigstreffen im Pärkli bei der Kirche ist ein 
kleiner, feiner Anlass, der seinen festen Platz in der Agenda 
hat. Man trifft sich, tauscht Neujahrswünsche aus und ge-
niesst den Abend in Gesellschaft. Nach einer guten Stunde 
löst sich das Ganze auf und zurück bleibt ein gutes Gefühl. 
Was will man mehr.
 Die Veranstalter danken allen Spendern für ihre Gaben 
und allen Anderen für ihre Teilnahme. Bis zum 6. Januar 2019 
wünschen wir alles Gute.
 Einwohnerverein, Verkehrsverein 
 und Handwerker-und Gewerbeverein

Queen Mary

Aus Schaden wird man klug ... 

Um Beschädigungen an Zäunen, Mauern, Randsteinen 
usw. durch die Schneeräumung vorzubeugen, emp-
fehlen wir Ihnen, gut sichtbare Markierungen anzubrin-
gen. Im Bauamt erhalten Sie die entsprechenden Mate-
rialien zu folgenden Preisen:

Schneestangen Fr. 16.60 / Stk. sternförmig,  orange, 2 m

Abdeck-Kappen zu Schneestangen Fr. 1.55 / Stk. 
schwarz

Stahl-Einschlageisen Fr. 25.50 / Stk. 
Für Schneestangen mit Imbusschraube

Telefon Bauamt 071 891 49 70

Signalisationsmaterial 
vom Bauamt

Ein Hauch von weiter Welt
Am letzten Mittwoch eines ungeraden Monats finden jeweils 

öffentliche kulturhistorische Führungen auf dem Landsgemeinde-
platz Trogen statt. Die Besucherinnen und Besucher erhalten 

Einblick in das Innere von Gemeindehaus, Kirche und Rathaus und 
erfahren Inhalte der Geschichte der Textilhandelsfamilie Zellweger 

und anderer Trogner Persönlichkeiten. 

Die Führungen finden in Zusammenarbeit mit Textilland 
Ostschweiz (www.textilland.ch) statt und dauern ca. 60 Minuten. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Besuchen Sie auch das Angebot «Jahrhundert der Zellweger» 
(www.jahrhundertderzellweger.ch), das täglich frei zugänglich 

ist und auch über die Homepage spannende Einblicke in 
die Geschichte Trogens gewährt.

KULTURHISTORISCHE FÜHRUNGEN 
AUF DEM LANDSGEMEINDEPLATZ TROGEN

Nächster Termin: 
Mittwoch 
31. Januar 2018
11 Uhr
 
Treffpunkt 
EG Gemeindehaus, 
Landsgemeindeplatz 1

kantonsbibliothek@ar.ch | www.ar.ch/kantonsbibliothek | 071 343 64 21

Gesunde Beine sind 
nicht selbstverständlich. 
Schenken Sie neue Be-
wegungsfreiheit.

Benita (4) hat verkrümmte Beine. 
Ihre Spende hilft Kindern, auf-
recht durchs Leben zu gehen.

Online-Spende auf
www.cbmswiss.ch

Jeder 
Franken 

hilft
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Handänderungen in Grub
Oktober bis Dezember 2017

Eugster Hans, Grub (Erwerb 
23.03.1973) an Eugster Peter, Heiden, 
Liegenschaft Nr. 17, 40‘842 m2 Grund-
stückfläche, Wohnhaus mit Wirtschaft 
Nr. 17, Weidstadel Nr. 18, Betriebsge-
bäude Nr. 502, Ebni, Liegenschaft Nr. 
21, 2‘798 m2 Grundstückfläche, Ebni, 
und Liegenschaft Nr. 137, 12‘844 m2 
Grundstückfläche, Ebni

Erbengemeinschaft Wenk Marta  
(Erwerb 17.10.2017) an Wenk Lorenz, 
Grub, Liegenschaft Nr. 288, 10‘147 m2 
Grundstückfläche, Oberrechstein,  
und Liegenschaft Nr. 478, 12‘092 m2 
Grundstückfläche, Garagengebäude 
Nr. 440, Oberrechstein

Müller Hubert, Reinach BL, 
und Müller Elisabeth, Reinach BL, 
Miteigentümer zu je ½ (Erwerb 
20.03.2006) an Vlachos Simon 
Konstantin, Rorschacherberg, Stock-
werkeigentum Nr. 2098, 53/1000 
Miteigentum an Liegenschaft Nr. 527, 
Weierwies

Fuchs Willi, Grub (Erwerb 
14.02.1967) an Kern Irene, Rehe- 
tobel, Liegenschaft Nr. 31, 321 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 36, 
Gartenhaus Nr. 503, Dorf

Fuchs Willi, Grub (Erwerb 
05.02.1976) an Fuchs Urs Willi, Grub, 
Liegenschaft Nr. 573, 1‘350 m2  
Grundstückfläche, Wohnhaus mit 
Stadel Nr. 264, Schlitteren

Erbengemeinschaft Breitenmoser 
Johann Anton (Erwerb 07.11.2017) 
an Breitenmoser Anna Hermine, 
Grub, Liegenschaft Nr. 661, 1‘511 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus mit 
Scheune/Betrieb Nr. 258, Höchi

Erbengemeinschaft Breitenmoser 
Johann Anton (Erwerb 07.11.2017) 
an Breitenmoser Thomas, Grub,  
Liegenschaft Nr. 168, 14‘628 m2  
Grundstückfläche, Ober-Salen, Liegen-
schaft Nr. 174, 75‘504 m2 Grundstück-
fläche, Wohnhaus mit Stadel Nr. 255, 
Remise Nr. 527, Höchi, Liegenschaft 
Nr. 175, 22‘405 m2 Grundstückfläche, 
Höchi, und Liegenschaft Nr. 198, 
2‘428 m2 Grundstückfläche, Höchi, 

Lanker Marlis, Grub (Erwerb 
07.07.2011) an Lanker Peter, Thal, 
Liegenschaft Nr. 233, 1‘574 m2 Grund-
stückfläche, Kaien, und Liegenschaft 
Nr. 252, 798 m2 Grundstückfläche,  
Höchi

1 1

SG  
St. Gallen 
Mittwoch, 
7. Februar 
19.00 – 22.00 Uhr 

Info /  
Anmeldung

SG  
St. Gallen 
Mittwoch, 
7. Februar 
19.00 – 22.00 Uhr 

Info /  
Anmeldung

Bio-Gartenbaukurs für Fortgeschrittene  
Kursthemen: Wintersalate und Wintergemüse und deren Einplanung in den 
Gartenplan, verschiedene Pflanzfamilien und  deren Pflegeansprüche und 
Krankheiten. Z.B. Tomaten und Kartoffeln gehören beide zu den Nachtschat-
tengewächsen und sind beide empfindlich für Kraut-u. Knollenfäulnis. Luzia 
Steiner, Bioterra Kursleiterin, zeigt Ihnen auf, wie sie dem begegnen können. 
Kursvoraussetzung: mindestens 2 Jahre Gartenpraxis.    
Leitung: Luzia Steiner
Kursort: Botanischer Garten St.Gallen, Kursraum
Kosten:  Mitglieder:  Fr. 26.– / Nichtmitglieder:  Fr. 35.– 
 (inkl. Kursunterlagen) 

bis 31. Januar an Bioterra, Luzia Steiner  
Tel. 071 311 29 11, luzia.steiner@gmx.ch 

Bio-Gartenbaukurs für Fortgeschrittene  
Kursthemen: Wintersalate und Wintergemüse und deren Einplanung in den 
Gartenplan, verschiedene Pflanzfamilien und  deren Pflegeansprüche und 
Krankheiten. Z.B. Tomaten und Kartoffeln gehören beide zu den Nachtschat-
tengewächsen und sind beide empfindlich für Kraut-u. Knollenfäulnis. Luzia 
Steiner, Bioterra Kursleiterin, zeigt Ihnen auf, wie sie dem begegnen können. 
Kursvoraussetzung: mindestens 2 Jahre Gartenpraxis.    
Leitung: Luzia Steiner
Kursort: Botanischer Garten St.Gallen, Kursraum
Kosten:  Mitglieder:  Fr. 26.– / Nichtmitglieder:  Fr. 35.– 
 (inkl. Kursunterlagen) 

bis 31. Januar an Bioterra, Luzia Steiner  
Tel. 071 311 29 11, luzia.steiner@gmx.ch 

Bio-Gartenbaukurse Frühjahr 2018 Bio-Gartenbaukurse Frühjahr 2018 
Appenzell
St. GAllen  
und umGebunG

Appenzell
St. GAllen  
und umGebunG

AR / AI  
Heiden 
März bis Mai 
19.00 – 21.45 Uhr 

Info /  
Anmeldung

AR / AI  
Heiden 
März bis Mai 
19.00 – 21.45 Uhr 

Info /  
Anmeldung

Kursthemen analog St. Galler Bio-Gartenbaukurs
28. März / 11. / 25. April / 2. Mai   
Jeweils Mittwochabend, 19.00 – 21.45 Uhr    
Leitung: Luzia Steiner
Kursort: Evangelisches Kirchgemeindehaus, Kirchplatz, Heiden
Kosten:  Für die Einwohner der Gemeinden Heiden, Walzenhausen,  
 Reute, Grub / AR und Rehetobel ist der Kurs gratis,   
 andere auf Anfrage.  
Kurs- Fr. 35.–  
unterlagen:   (Gartenbuch und Kursskript)
bis 14. März an Bioterra, Kathrin Kilchör  
071 950 06 33, appenzell@bioterra.ch

Kursthemen analog St. Galler Bio-Gartenbaukurs
28. März / 11. / 25. April / 2. Mai   
Jeweils Mittwochabend, 19.00 – 21.45 Uhr    
Leitung: Luzia Steiner
Kursort: Evangelisches Kirchgemeindehaus, Kirchplatz, Heiden
Kosten:  Für die Einwohner der Gemeinden Heiden, Walzenhausen,  
 Reute, Grub / AR und Rehetobel ist der Kurs gratis,   
 andere auf Anfrage.  
Kurs- Fr. 35.–  
unterlagen:   (Gartenbuch und Kursskript)
bis 14. März an Bioterra, Kathrin Kilchör  
071 950 06 33, appenzell@bioterra.ch

Der Kurs wird unter-

stützt durch die Der Kurs wird unter-

stützt durch die

Kursthemen: Gesunder Boden, Erhaltung der Fruchtbarkeit,  
Kompostierung, naturgemässe Düngung, biologischer  
Pflanzenschutz, Mischkultur, schneckensichere Blumen
Kurs A  5. / 12. / 19. / 26. März   
 Jeweils Montagabend, 19.30 – 22.00 Uhr    
Kurs B  6. / 13. / 20. / 27. März 
 Jeweils Dienstagmorgen, 8.45 – 11.15 Uhr 

Leitung: Luzia Steiner
Kursort: Botanischer Garten St.Gallen, Kursraum
Kosten:  Fr. 90.– /  für Ehepaare Fr. 160.–   
Kurs- Fr. 35.–  
unterlagen:   (Gartenbuch und Kursskript)

bis 26. Februar an Bioterra, Luzia Steiner  
Tel. 071 311 29 11, luzia.steiner@gmx.ch

SG  
St. Gallen 

März    
Kurs A 
19.30 – 22.00 Uhr 
Kurs B 
8.45 – 11.15 Uhr 

Info / 
Anmeldung

Kursthemen: Gesunder Boden, Erhaltung der Fruchtbarkeit,  
Kompostierung, naturgemässe Düngung, biologischer  
Pflanzenschutz, Mischkultur, schneckensichere Blumen
Kurs A  5. / 12. / 19. / 26. März   
 Jeweils Montagabend, 19.30 – 22.00 Uhr    
Kurs B  6. / 13. / 20. / 27. März 
 Jeweils Dienstagmorgen, 8.45 – 11.15 Uhr 

Leitung: Luzia Steiner
Kursort: Botanischer Garten St.Gallen, Kursraum
Kosten:  Fr. 90.– /  für Ehepaare Fr. 160.–   
Kurs- Fr. 35.–  
unterlagen:   (Gartenbuch und Kursskript)

bis 26. Februar an Bioterra, Luzia Steiner  
Tel. 071 311 29 11, luzia.steiner@gmx.ch

SG  
St. Gallen 

März    
Kurs A 
19.30 – 22.00 Uhr 
Kurs B 
8.45 – 11.15 Uhr 

Info / 
Anmeldung

kellerswiesenstrasse 12
9034 eggersriet
tel. 071 877 40 10
fax 071 877 40 11
info@malerhandwerkkeller.ch
www.malerhandwerkkeller.ch

 malerhandwerk

keller

Von der Natur inspiriert …Von der Natur inspiriert …
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Referenzen: www.bock.ch

Schreinerei Bock AG 
9402 Mörschwil
Telefon 071 868 70 70

Ihr Schreiner.

SCHREINEREI
BOCK

Vor 20 Jahren verschwand der
 «Häädler Kalender»

Vor allem im Vorderland war der wegen seines Erscheinungs-
ortes Heiden «Häädler Kalender» genannte Neue Appen-
zeller Kalender verbreitet und beliebt. Im Spätherbst 1997 
erschien mit dem 1998er Kalender die letzte Ausgabe.
 Als Konkurrenzprodukt zum wesentlich älteren Appen-
zeller Kalender wurde 1866 erstmals der «Häädler Kalen-
der» herausgegeben. Ab 1872 sorgte die Druckerei Weber, 
Heiden, für den Druck und Vertrieb, und ab 1933 war  
Konrad Sonderegger während fast sechzig Jahren als Kalen-
dermacher tätig. Mit einer Jahresauflage von rund 10 000 
Exemplaren war die Publikation mit ihrem vielseitigen  
Inhalt fast in jedem Haushalt anzutreffen. Die Liquidation der 
Druckerei Weber führte zur Abtretung der Verlagsrechte an 
den heute in Schwellbrunn ansässigen Appenzeller Verlag, 
der den «Häädler Kalender» in den heutigen, seit bald einmal 
300 Jahren erscheinenden Appenzeller Kalender integrierte.

1998 erschien die letzte Ausgabe 
des «Häädler Kalender» genannten 
Neuen Appenzeller Kalenders.

Bild und Text 
Peter Eggenberger

«Blickpunkt Grub»: Tarif-/Merkblatt

Sehr geehrte Inserenten

Die Inserate für das Mitteilungsblatt «Blickpunkt Grub» 
werden nach Spalten berechnet. Es gelten die unten 
stehenden Preise. Den Inserenten stehen folgende vier 
Spaltenbreiten zur Verfügung:

1-spaltig 1.5-spaltig 2-spaltig 3-spaltig 
= 58 mm = 89 mm = 120 mm = 182 mm

Der 1spaltige Millimeterpreis beträgt Fr. 0.60 für alle 
gelieferten Inserate (pdf, jpg oder eps), egal ob schwarz/weiss 
oder 4farbig. 
Für Inserate, die nachbearbeitet werden müssen, z. B. wegen 
zu geringer Auflösung der Bilder/Logos (mind. 200 dpi) usw. 
wird zusätzlich eine Gebühr nach Aufwand berechnet.

Berechnungsbeispiel:
Inseratehöhe x Grundpreis x Spalten
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 1  = Fr.  39.60 
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 1.5 = Fr.   59.40
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 2 = Fr.  79.20
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 3  = Fr. 118.80

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

z. B. Höhe  66 mm
1-spaltig           (58 mm)

z. B. Höhe  66 mm
1.5-spaltig        (89 mm)

z. B. Höhe  66 mm
2-spaltig          (120 mm)

z. B. Höhe  66 mm
3-spaltig        (182 mm)

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Druckunterlagen (Inserate) können als hochaufgelöstes 
pdf / jpg oder eps angeliefert werden. 
Eine Word-Datei muss zwingend mitgeliefert werden!
(Text und Bilder einzeln.)

Inserate und Texte: 
Redaktion Blickpunkt
blickpunkt@grub.ch
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Dorf- und Schülerskirennen 2018 in Grub AR, Bärenhang
Liebe Kinder und Erwachsene aus Grub AR, Grub SG und Eggersriet

Der Skiclub Grub-Eggersriet lädt alle Schneebegeisterten aus 
Grub AR/SG und Eggersriet zum «Dorf- und Schülerskirennen» ein. 

11. Februar 2018   Verschiebedatum: 4. März 2018 
 
Über Telefon 1600 erfahrt ihr, ob das Rennen stattfindet.

Bitte meldet euch vorgängig an. 
Dies vereinfacht uns die Organisation sehr!

Die Startnummernausgabe befindet sich am Austragungstag 
bei der Talstation vom Skilift Kaien.

Die Kategorien Alpin 1 bis 3 und Snowboard A werden um 13.00 Uhr 
auf der Höhe «Oberstall» starten. Alle anderen Teilnehmer (Alpin und 
Snowboard) werden am üblichen Start bei «Sturzeneggers Kaien» 
auf die Strecke gelassen. Um 12.00 Uhr findet für die «Kleinen» ab 
Start 1 eine begleitete Besichtigungsfahrt statt.

Das Rangverlesen ist für alle ca. 1 Stunde nach 
Rennschluss ebenfalls bei der Talstation vom Skilift 
Kaien.

Meldet euch an, wir freuen uns! 
Skiclub Grub-Eggersriet

Für das OK:  
Familie Bischof, Telefon 071 891 66 31

Sponsor Trostpreise: 
Carve Sport Kurt, Heiden

Herzlichen Dank!

Organisator: 
Skiclub Grub-Eggersriet

Kein Hauptsponsor 

Datum: 11. Februar 2018
Verschiebedatum: 4. März 2018

Teilnahmeberechtigt: 
Alle Ski- und Snowboardfahrer von 
Grub AR/SG, Eggersriet 
(inkl. Vereinsmitglieder in diesen 
Gemeinden).

Auskunft: 
Telefon 1600 am Renntag 
von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr 
 

Start: 13.00 Uhr; 12.00 Uhr gemeinsame 
Besichtigungsfahrt für Kategorien 
1 bis 3 und A.

Rangverlesen: 
Im Zielraum ca. 1 Std. nach Rennschluss.

Startgeld: 
Unkostenbeitrag pro Kategorie Fr. 5.–
Nachmeldungen für alle und je 
Kategorie: Fr. 8.–

Versicherung: 
Sache der Teilnehmer. Der Veranstalter 
übernimmt keine Haftung für Unfälle.

Anmeldung Schülerskirennen: 
Sofort mit Talon an: SC Grub-Eggersriet,  
Vorderdorf 351, 9035 Grub AR

Startnummernausgabe: 
Talstation Skilift von 10.00 bis 11.00 Uhr

Kategorien Knaben und Mädchen: 

1.  Jahrgang  2012 und jünger Alpin
2.  Jahrgang  2010-2011  Alpin
3.  Jahrgang 2008-2009  Alpin
4.  Jahrgang  2005-2007  Alpin
5.  Jahrgang  2002-2004  Alpin
6.  Jahrgang 1988-2001  Alpin
7.  Jahrgang  1987 und älter  Alpin
A.  Jahrgang  2006 und jünger Snowboard
B.  Jahrgang 2005 und älter  Snowboard

Torfehler: 
Pro Torfehler werden zur gefahrenen  
Zeit 10 Sek. dazu gezählt

Anmeldetalon an SC Grub-Eggersriet, Vorderdorf 351, 9035 Grub AR

Name Jahrgang Snöber AlpinVorname

Samstag, 17. Februar 2018 
18.30 Uhr

Bitte anmelden bis Freitagmittag an: 
079 563 40 44 (Gabi Keller)

Fondueplausch
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Do 1.2. 18:30 Sprachencafé: Italienisch Anmeldung 079 678 09 81  
Do 1.2. 19:30 Ultimos días en La Habana 16/14 Span/d
Fr 2.2. 20:15 Darkest hour 12/10 E/d
Sa 3.2. 17:15 Die letzte Pointe 10/8 dialekt
Sa 3.2. 20:15 Simpel 6/4 D
So 4.2. 15:00 Coco 6/4 D
So 4.2. 19:30 S‘Bloch 6/4 dialekt
Di 6.2. 19:30 Mary‘s Land 12/10 D
Do 8.2. 19:30 Die letzte Pointe 10/8 dialekt
Fr 9.2. 20:15 Anna Karenina 12/10 Rus/d
Sa 10.2. 17:15 S‘Bloch 6/4 dialekt
Sa 10.2. 20:15 The Commuter 14/12 D
So 11.2. 10:00 KlassiKino: Don Quixote von Ludwig Minkus  OV/d
So 11.2. 15:00 Dschungelhelden 8/6 D
So 11.2. 19:30 Downsizing 10/8 D
Di  13.2. 14:15 KinoMol: Über alle Berge  dialekt
Di 13.2. 19:30 Ultimos días en La Habana 16/14 Span/d
Mi 14.2. 20:15  Cineclub: Worlds Apart 16/16 OV/d
Do 15.2. 19:30 Anna Karenina 12/10 Rus/d
Fr 16.2. 20:15 Downsizing 10/8 D
Sa 17.2. 17:15 The Commuter 14/12 D
Sa 17.2. 20:15 Three Billboards outside Ebbing, Missouri 16/14 E/d
So 18.2. 15:00 Dschungelhelden 8/6 D
So 18.2. 19:30 Die vierte Gewalt zu Gast H.P. Spörry 16/14 dialekt
Di 20.2. 19:30 Downsizing 10/8 D
Do 22.2. 19:30 Wonder Wheel 12/10 D
Fr 23.2. 18:30 Sprachencafé: Englisch Anmeldung 079 678 09 81  
Fr 23.2. 20:15 Three Billboards outside Ebbing, Missouri 16/14 E/d
Sa 24.2. 17:15 S‘Bloch 6/4 dialekt
Sa 24.2. 20:15 Wonder Wheel 12/10 D
So 25.2. 15:00 Di chli Häx 6/4 dialekt
So 25.2. 19:30 Filmhit  
Di  27.2. 14:15 KinoMol: Bal a l’üna  D
Di 27.2. 19:30 Wonder 8/6 D

Rosenbar jeweils am Freitag und Samstag ab 19:30 offen
www.kino-heiden.ch

Kino Rosental
Die vierte Gewalt
Sonntag, 18. Februar 2018, 
19.30 Uhr, zu Gast ist
Hanspeter Spörry
Die Unabhängigkeit der Vierten 
Gewalt ist immer bedroht, nicht 
nur in der Türkei oder in Polen, 
auch hier in der Schweiz. 
Der Film ist hochaktuell, denn 
Fake News, Lügenpresse-Vorwürfe, 
Sparmassnahmen auf den 
Redaktionen und die No Billag-
Abstimmung am 4. März 2018 
dürfen uns nicht egal sein.

«Ob sich die Medien im Umbruch 
oder in einem Todeskampf befin-
den, eine Antwort auf diese Frage 
lässt der so kluge wie unaufgeregte 
Dokumentarfilm bewusst offen, 
und Dieter Fahrers sparsam einge-
setztes Voiceover leistet, was auch 
guter Journalismus neben der rei-
nen Faktenvermittlung macht: Er 
ordnet ein, vermittelt Haltung und 
drängt sich dennoch nicht auf.»       
  Geri Krebs, Filmkritiker 

Im Anschluss an den Film wird 
mit Hanspeter Spörri – ehemaliger 
Chefredaktor vom «Bund» – über 
den Umbruch in der Medienland-
schaft diskutiert.
Weitere Infos unter www.kino-
heiden.ch, Tel. 071 891 36 36

 
 
 

Die vierte Gewalt 
Kino Rosental: So. 18. Februar 2018, 19:30 h, zu Gast Hanspeter Spörry 
 
Die Unabhängigkeit der Vierten Gewalt ist immer bedroht, nicht nur in der Türkei 
oder in Polen, auch hier in der Schweiz.  
Der Film ist hochaktuell, denn Fake News, Lügenpresse-Vorwürfe, Sparmassnah-
men auf den Redaktionen und die No Billag-Abstimmung am 4. März 2018 dürfen 
uns nicht egal sein.  
 
 

 

„Ob sich die Medien im Umbruch oder in einem Todeskampf befinden, eine Ant-
wort auf diese Frage lässt der so kluge wie unaufgeregte Dokumentarfilm bewusst 
offen, und Dieter Fahrers sparsam eingesetztes Voiceover leistet, was auch guter 
Journalismus neben der reinen Faktenvermittlung macht: Er ordnet ein, vermittelt 
Haltung und drängt sich dennoch nicht auf.“  Geri Krebs, Filmkritiker  

Im Anschluss an den Film wird mit Hanspeter Spörri - ehemaliger Chefredaktor 
vom „Bund“ – über den Umbruch in der Medienlandschaft diskutiert. 
Weitere Infos unter www.kino-heiden.ch, Tel. 071 891 36 36 

Klassische Werke im Kino

Film-Matinée 
mit Einführung und 
Apéro riche

Am Sonntag, 11. Februar, 
10.00 Uhr, zeigt das Kino Rosental 
das Ballett «Don Quixote»
von Ludwig Minsk

Ein Jahrhunderte währender Dialog 
zwischen dem spanischen Volkstanz 
und dem Bühnentanz der Hochkultur 
fand seinen Höhepunkt im Ballett 
«Don Quixote», das 1869 uraufgeführt 
wurde. Der Franzose Marius Petipa 
hatte sich damals für sein Werk durch 
Episoden aus dem legendären Roman 
des spanischen Schriftstellers Miguel 
de Cervantes inspirieren lassen.
Geniessen sie diese Aufführung aus 
der Wiener Staatsoper für einmal im 
heimischen Kino.

Eintritt inkl. Einführung und 
Verpflegung Fr. 40.–. 
Um Anmeldung wird gebeten.
Weitere Informationen unter 
www.kino-heiden.ch. 

 
 
 

Klassische Werke im Kino 
 
Film-Matinée mit Einführung und Apéro riche 
 
Heiden. Am Sonntag, 11. Februar, 10.00 Uhr, zeigt das Kino Rosental  
das Ballett „Don Quixote“ von Ludwig Minsk 
 

 
 
Ein Jahrhunderte währender Dialog zwischen dem spanischen Volkstanz und dem Bühnen-
tanz der Hochkultur fand seinen Höhepunkt im Ballett „Don Quixote“, das 1869 uraufgeführt 
wurde. Der Franzose Marius Petipa hatte sich damals für sein Werk durch Episoden aus 
dem legendären Roman des spanischen Schriftstellers Miguel de Cervantes inspirieren las-
sen. 
Geniessen sie diese Aufführung aus der Wiener Staatsoper für einmal im heimischen 
Kino. 
 
Eintritt inkl. Einführung und Verpflegung Fr. 40.-. Weitere Informationen unter 
www.kino-heiden.ch. Um Anmeldung wird gebeten. 
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Unter diesem Motto geht vom 16. bis 18. März 2018 
in Heiden das erste Männerstimmen-Festival in der 
Ostschweiz über die Bühne. 

Über 250 Männerstimmen werden Heiden und Umgebung 
zum Klingen bringen. 

Neun Männerchöre – Alpstee Brülisau / Arboner Sänger / Coro 
Bregaglia / Eintracht Flawil / Ermatingen / Harmonie Appen- 
zell / Heiden / Helvetia Rorschach und Tobel-Teufen – werden 
am Samstag, 17. März in den Evang. Kirchen von Heiden, Grub 
AR und Wolfhalden in drei Begegnungskonzerten gepfleg-
ten Chorgesang darbieten. Die Chöre treten abwechselnd in 
zwei Blöcken, von 14.30 bis 15.30 Uhr resp. 16.30 bis 17.30 Uhr 
auf, in Grub AR jeweils eine Viertelstunde später. Am Sams-
tag Abend von 19.00 bis 20.15 Uhr setzen sich die neun Chöre 
in der Evang. Kirche Heiden bei freiem Eintritt im grossen 
Männerchorkonzert mit über 250 Stimmen in Szene. Dass die 
verschiedenen Männerchöre über ein sehr breites Repertoire 
verfügen zeigt sich darin, dass alle Chöre sowohl traditionelle 
als auch moderne Gesangsliteratur pflegen und sich auch an 
fremdsprachige Werke wagen. Es lohnt sich, die neun Chöre 
kennenzulernen. 

Bergwaldchörli Enggenhütten und The Singing Pinguins
Als Auftakt des Festivals findet am Freitag 16. März von 
20.00 bis 22.30 Uhr im Kursaal Heiden ein grosses Eröff- 
nungskonzert statt. Dieses A-Cappella-Konzert unter dem 
Motto «traditionell und modern» wird von den beiden 
aus Radio und Fernsehen bekannten Formationen Berg- 
waldchörli, Enggenhütten (www.bergwaldchoerli.ch) und  The 
Singing Pinguins aus Birmensdorf (www.singing-pinguins.ch) 
bestritten. Eintritt Fr. 30.– / Studenten/Jugendliche Fr. 20.– / 
Vorverkauf ab 5. Februar 2018: www.maennerchor-heiden.ch / 
Telefon 071 891 56 39

Chöre singen in Gottesdiensten
Am Sonntag, 18. März bereichern vier Chöre die Gottesdien-
ste in den Evangelischen Kirchen in Heiden (Eintracht Flawil 
und Heiden), Grub AR (Helvetia Rorschach) und Wolfhalden 
(Coro Bregalia). Ein gemeinsamer Abschluss im Kursaal Heiden  
beginnt um 12.00 Uhr. Ein detailliertes Festival-Programm 
liegt ab 5. Februar an diversen Stellen in Heiden und Um-
gebung auf oder kann unter www.maennerchor-heiden.ch 
herunter geladen werden.

MANNSINGT.

MÄNNERSTIMMEN-FESTIVAL 
in Heiden | 16. 17. 18. März 2018

PR_Deutschkurs im  Haus zur Bergulme in Heiden  1. November 2012 
27 Zeilen, 11 Absätze, 1400 Zeichen / bro
 

 
Deutschkurs  

für Asylsuchende, Migranten und Migrantinnen 

Dazugehören heisst sich verstehen. Und so hilft die Sprachkenntnis einfacher Kontakte zu 
knüpfen und sich in unsere Arbeitswelt und Gesellschaft zu integrieren.  

Um mündliche und schriftliche Grundkenntnisse der Deutschen Sprache zu erwerben  
organisiert der Verein Haus zur Bergulme einen Deutschkurs, unter der kundigen Leitung  
von Marianne Brassel.  
 
Die Teilnehmenden erhalten Hilfestellung bei der Orientierung im Schweizer Alltag. 
Der Kurs arbeitet mit etablierten Lehrmitteln und wird bewusst in kleinen Gruppen 
unterrichtet. Dadurch kann individuell auf die Vorkenntnisse, Bedürfnisse und Fragen 
der Kursteilnehmenden eingegangen werden. 

Dieser Deutschkurs wird kostenlos für Asylsuchende, die über keine finanzielle Ressourcen 
verfügen im Haus zur Bergulme in Heiden durchgeführt. Und zwar ab Januar 2013 
jeden Montag und Mittwochmorgen von 8:00 – 9:00 Uhr. 

Für Migranten und Migrantinnen wird dieser Deutschkurs gegen ein kleines Entgelt in der  
FEG Heiden angeboten. Bei der  Anmeldung werden die Kursdaten und die Kosten diesen 
Teilnehmenden mitgeteilt. 

Anmeldung: 

Anmeldungen bis zum 20. Dezember  zuhanden der Kursleiterin Marianne Brassel: 
Haus zur Bergulme, Blumenaustr. 1, 9410 Heiden, 071 890 02 72, haus-zur-
bergulme@bluewin.ch 

 

(Bild: Kursleiterin Marianne Brassel) 
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von Marianne Brassel.  
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verfügen im Haus zur Bergulme in Heiden durchgeführt. Und zwar ab Januar 2013 
jeden Montag und Mittwochmorgen von 8:00 – 9:00 Uhr. 

Für Migranten und Migrantinnen wird dieser Deutschkurs gegen ein kleines Entgelt in der  
FEG Heiden angeboten. Bei der  Anmeldung werden die Kursdaten und die Kosten diesen 
Teilnehmenden mitgeteilt. 

Anmeldung: 

Anmeldungen bis zum 20. Dezember  zuhanden der Kursleiterin Marianne Brassel: 
Haus zur Bergulme, Blumenaustr. 1, 9410 Heiden, 071 890 02 72, haus-zur-
bergulme@bluewin.ch 

 

(Bild: Kursleiterin Marianne Brassel) 

 

Wie alle Jahre wird diese Vorweihnachts-Aktion von den Initianten 
der Lebensmittelabgabe durchgeführt. Es ist eine wertvolle Ergän-
zung zur wöchentlichen Lebensmittelabgabe für die Sozialbezüger 
und Armutsbetroffenen der Gemeinden Heiden, Grub, Rehetobel, 
Wald, Oberegg, Reute und Wolfhalden. Diese länger haltbaren 
Waren sind ein willkommenes Weihnachtsgeschenk von allen 
Spenderinnen und Spendern.

Fünf volle Einkaufswagen wurden von Coop Kunden gefüllt, mit 
lang haltbaren Waren, wie Mehl, Zucker, Reis, Teigwaren, Büchsen 
und sonstige feine Sachen. Nach ihrem Einkauf spendeten sie 
Lebensmittel nach ihrer Wahl für die diesjährige Lebensmittel 
Sammelaktion. 

Die Inhaberinnen und Inhaber eines Haus zur Bergulme-Auswei-
ses schätzen die zusätzliche Geschenktasche sehr, welche sie zum 
angelieferten Warensortiment der Schweizer-Tafel-Region Ost-
schweiz beim Lebensmittelabgabetag im Jugendtreff Chillsuite in 
Heiden erhalten. Sie können für einen symbolischen Franken jeden 
Dienstag ab 16.00 Uhr aus dem jeweils vorhandenen Angebot 
Lebensmittel abholen. 

Der Vorstand des Vereins Haus zur Bergulme bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern für diese fünf prall 
gefüllten Einkaufswagen und dem Coop Heiden für das Wohlwol-
len dieser alljährlichen Aktion gegenüber. 

Ein grosses Dankeschön für die Grosszügigkeit und das Vertrauen 
in dieses Projekt gilt auch für alle Spendenden, die uns mit Geld-
beträgen unterstützen.

Geldspenden an: Raiffeisenbank Heiden
IBAN: CH12 81101 2000 0037 9305 8  
Vermerk Lebensmittelabgabe

Wägelitag vor 
dem Coop 
Weihnachtsge-
schenkabgabe

Ein willkommenes Warengeschenk 
zu Weihnachten dank
Wägelitag vor dem Coop in Heiden.
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Kulturprogramm 
«Lindenblüten»

Vergnügliche Vorderländer 
Geschichten

Mit seinen einst über dreissig 
Hotels und Pensionen gehörte 
Heiden zu den führenden 
Kurorten der Ostschweiz. 
Fast alle sind verschwunden, 
und als Hotel von damals hat 
einzig die «Linde» überlebt. 

Im Rahmen des 
Kulturprogramms «Lindenblüten» 
erzählt Peter Eggenberger am 
Sonntag, 18. Februar 2018, unter 
dem Motto «Lache isch gsond» 
vergnügliche Geschichten 
rund um Heiden und das übrige 
Appenzeller Vorderland. 
   
Der Anlass im historischen Saal 
der «Linde» beginnt um 17 Uhr. 

Anschliessend besteht die 
Möglichkeit, ein Drei-Gang-
Kulturmenü zu geniessen.

Zuvorkommende 
Gastlichkeit im Gruber 

‹Ochsen› seit 1973

Seit vollen 45 Jahren führen Erich und 
Luise Högger das stilvolle Hotel-Res-
taurant «Ochsen». Sie sind innerhalb 
der vergangenen hundert Jahre erst 
das dritte und mit Abstand das am  
längsten wirkende Wirte-Ehepaar, das  
im Gruber Ortszentrum für zuvorkom-
mende Gastlichkeit sorgt. 
 Auch in der Region Appenzeller 
Vorderland ist in den letzten wenigen 
Jahren eine ganze Reihe bekannter 
Restaurants und Hotels verschwunden. 
In vielen Fällen waren die Gastspiele 
der Wirtsleute extrem kurz. Anders  
im «Ochsen», Grub, wo die Familien 
Tobler (30 Jahre), Bützberger (25) und 
Högger (45) das Einkehren und Über-
nachten möglich machten und ma-
chen. «Wir sind schon einige Zeit im 
Pensionsalter und willens, den ‹Och-
sen› an eine qualifizierte Käuferschaft 
abzutreten. Das Haus mit seinen fünf 
Appartements, drei Doppel- und zwei 
Einerzimmern bietet eine gute Exis-
tenz, zumal im Kur- und Feriengebiet 
von Heiden und Umgebung Hotelzim-
mer rar geworden sind.»  

Saal und Parkplätze
Seit der Betriebsübernahme im Jahre 
1973 haben Höggers immer wieder 
investiert und die Gebäulichkeiten  
sowohl aussen als auch innen «im 
Schuss» gehalten. Geschätzt werden 
auch der dem Restaurant angeglie-
derte unterteilbare Saal, das gute Park-
platzangebot und die Postautohal-
testellen in unmittelbarer Nähe. Trotz 
vorgerückten Alters gewährleisten  
die Wirtsleute mit ihrem bewährten 
Mitarbeiterinnenteam noch immer 
den weit über die Regionsgrenzen 
hinaus geschätzten Service in famili-
ärer Atmosphäre. «Die Öffnungszeiten 
haben eine leichte Einschränkung er-
fahren. Wir machen aber auf jeden Fall 
weiter, zumal bereits Reservationen 
bis Ende 2018 vorliegen», erklärt Kü-
chenchef Erich Högger. 

Stammlokal von Friedrich Glauser
Der im Jahre 1753 erbaute «Ochsen» 
ist ein Haus voller Tradition und Ge-
schichte. Zu den prominenten Gästen 
gehörte auch Schriftsteller Friedrich 
Glauser, der mit der Gruberin Berthe 
Bendel seine grosse Liebe gefunden 
hatte. Er ist als Erfinder von Kriminal-
kommissar «Wachtmeister Studer» in 
die Literaturgeschichte eingegangen. 
Glausers letzter Roman «Krock & Co.» 
spielt in Grub und vor allem im «Och-
sen», und diese spannende Geschichte 
wurde vor gut vierzig Jahren verfilmt. 
Gastgeberin Luise Högger ist eine 
Kennerin von Glausers Schaffen und 
Leben, dessen Werke selbstverständ-
lich zur «Ochsen»-Bibliothek gehören.
     
 Text und Bild Peter Eggenberger

www.sportverein-rehetobel.ch
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Es lohnt sich an unserer Tankstelle zu tanken.  
Wir bieten Benzin und Diesel zu Discountpreisen. 
 
So günstig. 

 
 
Für Ihren Einkauf im Dorfladen bedanken wir 
uns herzlich. 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7.00 bis 12.15 und 13.15 bis18.30 Uhr 
Samstag: 7.00-16.00 Uhr durchgehend geöffnet. 
 

 
 
Voranzeige: 
25-Jahr-Jubiläumfest 17. September 2016  

Artikel für die Februarausgabe des Blickpunkt Grub  

Silvia Hablützel, „Zwäg is Alter“ Pro Senectute,  Asylstr. 20 9410 Heiden Tel. 071 890 06 63 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Lieber schlafen, als Schäfchen zählen! 

 

Schlafen Sie gut oder zählen Sie Schäfchen?  

Möchten Sie Tipps, was für einen guten Schlaf hilfreich ist? 

In einem abwechslungsreichen Referat informiert Silvia Hablützel über Wissenswertes 

rund um das Thema Schlaf.   

 

Wann: Donnerstag, 15. Februar 2018, 14.15 bis 15.45 Uhr  

Wo:   Heiden, Betreuungszentrum, Gerbestr. 3 

Wer:   Silvia Hablützel, Pflegefachfrau HF/BScN 

Kosten:  keine 

Anmeldung: Tel. 071 353 50 30 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Wir freuen uns auf interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer! 

 
«Wer nicht schlafen kann, zählt Schäfchen. 

Lieber schlafen, als Schäfchen zählen!

Schlafen Sie gut oder zählen Sie Schäfchen? 
Möchten Sie Tipps, was für einen guten Schlaf hilfreich ist?
In einem abwechslungsreichen Referat informiert Silvia 
Hablützel über Wissenswertes rund um das Thema Schlaf.  

Wann:  Donnerstag, 15. Februar 2018, 14.15 bis 15.45 Uhr 
Wo:  Heiden, Betreuungszentrum, Gerbestr. 3
Wer:  Silvia Hablützel, Pflegefachfrau HF/BScN
Kosten:  keine
Anmeldung: Tel. 071 353 50 30

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf 
interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer!

«Wer nicht schlafen kann, zählt Schäfchen.
Ich bin ein guter Schläfer,
weil’s darum schnell geh’n muss,
zähl ich nur den Schäfer.»

Die neue Kirche in Heiden ist vor 80 Jahren 
seiner Bestimmung übergeben worden

Bis Mitte des 17. Jahrhunderts war die Bewohnerschaft von 
Heiden nach Thal kirchengenössig. Die Bestrebungen nach 
kirchlicher Eigenständigkeit führten 1652 zum Bau einer 
eigenen evangelischen Kirche. Beim Dorfbrand von 1838 
wurde sie zerstört. Der Wiederaufbau wurde sofort in die 
Wege geleitet, und bereits 1840 konnte das neue Gotteshaus 
eingeweiht werden. 
 Die Brandkatastrophe in der Nacht vom 14. auf den  
15. August 1936 führte erneut zu einer weitgehenden  
Zerstörung des Wahrzeichens von Heiden. Auch jetzt er- 
folgte der Wiederaufbau zügig, und am 23. Januar 1938 
konnte die heutige, zu den Vorderländer Wahrzeichen  
gehörende Kirche feierlich ihrer Bestimmung übergeben 
werden.

Bild und Text
Peter Eggenberger

Ein Schienenmobil der RHB sorgte 
vor 110 Jahren für Aufsehen

1908 wurde auf der Bergbahnstrecke von Rorschach nach 
Heiden ein Schienenmobil getestet. Das aussergewöhnliche 
Gefährt aus der Autowerkstatt Saurer in Arbon war eine 
vielbestaunte Sensation.
 1875 wurde die Bergbahn Rorschach–Heiden (RHB) 
eröffnet. Schon in den Gründerjahren waren die Früh- und 
Spätzüge schwach frequentiert, so dass nach einer Alter- 
nativlösung Ausschau gehalten wurde. Eigens für die RHB 
konstruierte der Lastwagen-Hersteller Saurer ein Schienen-
mobil mit Benzinmotor. Im Rahmen der Versuchsfahrten im 
Winter 1908 bewältigte das Fahrzeug die Steigung mühelos, 
und für die Strecke von Rorschach bis Heiden benötigte die 
visionäre Konstruktion samt eines Halts in Wienacht ledig-
lich zehn Minuten, was einer Durchschnittsgeschwindig-
keit von 33 Stundenkilometern gleichkam. Die strengen  
Sicherheitsvorschriften des eidgenössischen Eisenbahnde-
partements verhinderten dann aber die fahrplanmässige 
Inbetriebnahme des Schienenmobils.

Im Winter 1908 
sorgte das zwischen 
Rorschach und 
Heiden verkehrende 
Schienenmobil für 
grosses Aufsehen. 

Bildrepro und Text
Peter Eggenberger
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Für Reparaturen aller Marken ist unser Team 
bestens  geschult damit der Werterhalt Ihres 
Fahrzeuges hoch bleibt. 

  

 

 City-Garage AG 
Hinterbissaustrasse 20 
9410 Heiden 
Tel 071 891 28 91      
www.city-garage.ch 

 

9410 HEIDEN AR
SCHULZ & ROTACH GMBH

FARBEN
NATUR
MALEREI

071 891 58 77
naturfarbenmalerei.ch

Raus mit der grauen Maus

Wir bringen Farbe in Ihr Haus

 Telefon • chaT • Mail
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Inserate-Annahmeschluss Freitag, 9. Februar 2018

Bitte berücksichtigen 
Sie unsere Inserenten!

	

	

Skiliftstöbli Grub

Freitag, 9. Feb. 2018 
ab 17.30 Uhr

Bäse-       
          Beiz
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30. Kantonale Ausstellung

MANNSINGT.

MÄNNERSTIMMEN-FESTIVAL 
in Heiden | 16. 17. 18. März 2018

Eröffnungskonzert 
Freitag, 16. März 2018, 20.00 – 22.30 Uhr 
Kursaal Heiden
mit dem Bergwaldchörli Enggenhütten 
und The Singing Pinguins

Eintritt Fr. 30.–
Studenten / Jugendliche Fr. 20.– 
Vorverkauf ab 5. Februar 2018: 
www.maennerchor-heiden.ch 
Telefon 071 891 56 39

K O P F  H O C H ,  H E R R  S C H Ü Ü C H !

Situative Schuldgefühle, aufgezeichnet von Hans Moser 
in der Publikation «Kopf hoch, Herr Schüüch!» 

erschienen im Nebelspalter- Verlag Rorschach im Jahr 1987.

Grosse Auswahl an Sujets 
für Traueranzeigen

Wir leiten die Anzeige 
auch an die Zeitung weiter

 Nr. Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

 627 Freitag, 09. 02. 2018  Freitag, 23. 02. 2018

 628 Freitag, 16. 03. 2018  Do'tag, 29. 03. 2018

 629 Freitag, 13. 04. 2018  Freitag, 27. 04. 2018

 630 Freitag, 11. 05. 2018  Freitag, 25. 05. 2018

 631 Freitag, 15. 06. 2018  Freitag, 29. 06. 2018

 632 Freitag, 13. 07. 2018  Freitag, 27. 07. 2018

 633 Freitag, 17. 08. 2018  Freitag, 31. 08. 2018

 634 Freitag, 14. 09. 2018  Freitag, 28. 09. 2018

 635 Freitag, 12. 10. 2018  Freitag, 26. 10. 2018

 636 Freitag, 16. 11. 2018  Freitag, 30. 11. 2018

 637 Freitag, 07. 12. 2018  Freitag, 21. 12. 2018

Terminkalender 2018

Blickpunkt Grub

Autospenglerei & Spritzwerk AG

Ebni 537
9035 Grub AR
info@willi-jenni.ch
www.willi-jenni.ch

Abschleppdienst 
Tag und Nacht

Tel.  071 891 15 84
Fax  071 891 38 42
M. 079 437 47 26
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BL I CKPUNKT-B I LD  DES  MONATS

Eingesandt von Karin Solenthaler
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Anspruch
Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen mit zivilrechtlichem 
Wohnsitz im Kanton Appenzell Ausserrhoden. Personen, welche gemeinsam 
besteuert werden, haben einen gemeinsamen Anspruch auf Prämienver- 
billigung. Massgebend sind die familiären Verhältnisse am am 1. Januar 2018.

Berechnung
Massgebend für die Berechnung der Prämienverbilligung für das Jahr 2018 
sind die Steuerfaktoren aus dem Jahr 2016. 
 Der Regierungsrat legt eine Richtprämie sowie einen Selbstbehalt des an-
rechenbaren Einkommens fest. Die Höhe der Prämienverbilligung entspricht 
der Differenz zwischen Richtprämie und Selbstbehalt.
 Im Gesetz über die Einführung des Bundesgesetzes über die Krankenversi-
cherung sind die Obergrenzen von massgebendem Einkommen (steuerbares 
Einkommen, korrigiert um bestimmte Faktoren) und steuerbarem Vermögen 
für einen Anspruch auf Prämienverbilligung festgehalten. Werden eine oder 
beide dieser Obergrenzen überschritten, so besteht kein Anspruch auf Prä-
mienverbilligung.

Anmeldung
Mögliche Bezügerinnen und Bezüger von Prämienverbilligungen erhalten um 
den Jahreswechsel automatisch ein Antragsformular zugestellt. Personen, 
welche kein Formular erhalten haben, können dieses bei der Wohngemeinde 
(AHV-Zweigstelle) oder unter folgender Adresse im Internet beziehen: 
www.sovar.ch.
 Die Antragsformulare müssen bis spätestens 31. März 2018 bei der 
AHV-Zweigstelle des Wohnortes eingereicht werden. Anträge, die nicht frist-
gerecht eingereicht werden, können nicht mehr berücksichtigt werden, und 
ein allfälliger Anspruch auf Prämienverbilligung erlischt.

Auszahlung
Allfällige Prämienverbilligungen werden direkt den zuständigen Krankenver-
sicherern überwiesen. Diese nehmen eine Verrechnung mit dem Prämien-
konto vor.

Weitere Informationen
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Ihre Wohngemeinde (AHV-Zweigstelle), 
oder Sie finden zusätzliche Informationen auf der Website www.sovar.ch.

IPV  Prämienverbilligung in der 
 Krankenversicherung für das Jahr 2018

Selbständigkeit im Alter 
durch regelmässige körperliche Aktivität 

Durch regelmässige körperliche Aktivität kann die Selbständigkeit 
im Alter länger erhalten bleiben und zugleich die Lebensqualität 
verbessert werden.

Mit diesen Gedanken hat Pro Senectute vor vielen Jahren Turngrup-
pen in verschiedenen Gemeinden des Kantons ins Leben gerufen.

Die Senioren und Seniorinnen treffen sich wöchentlich, um gemein-
sam aktiv zu sein und sich auszutauschen. Es wird geschwitzt und 
auch oft gelacht. 
Unsere kleine Gruppe in Grub sucht dringend neue 
Mitglieder. Die Stunde findet am Mittwochnach- 
mittag, von 14.00 bis 15.00 Uhr statt, abwechslungs-
weise in Grub AR und SG.

Unsere motivierten und im Erwachsenensport ausgebildeten Sport-
leiterinnen freuen sich über jede Person, die gerne eine unverbind-
liche Schnupperstunde besuchen möchte.

Weitere Auskünfte erhalten 
Sie bei Pro Senectute
Telefon 071 353 50 30

U  Gesucht das Blickpunkt-Bild des Monats

 Seit Januar 2017 veröffentlicht der Blickpunkt Grub ein Bild des Monats. Senden Sie Ihr Bild in hoher Auflösung (jpg), mit dem Vermerk 
 «Bild des Monats 2018» an den Blickpunkt Grub. manuela.wyser@grub.ch
 Über eine Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. Mit der Einsendung wird automatisch das Recht für eine Veröffentlichung erteilt.

K A F F E E M A S C H I N E N M O R G E R

Langgasse 36 · 9008 St.Gallen
071 244 80 30 · www.kafi.ch

Die autorisier te,  kompetente ostschweizer
Kaf feemaschinen Ser vice-Stelle

Reparatur. Beratung. Verkauf.
Bohnen. Kapseln.  Maschinen.

Die Beratungen finden nur noch 
in Form von Hausbesuchen statt.
Telefonische Anmeldung  
unter der Nummer 071 740 02 85 

Die Beratungsstelle in Heiden 
(Altersheim Quisisana)  
kann jeden Dienstag besucht 
werden

Mütter/Väterberatung 

 pro juventute Appenzeller Vorderland

14.00 Uhr – 15.00 Uhr  
auf Anmeldung 
15.00 Uhr – 17.00 Uhr  
ohne Anmeldung 

Karin Seitz-Bischofberger 
9410 Heiden  
Tiefenau 8 
Tel. 071 740 02 85
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 Das Wetter im Dezember 2017             
 Mit vierzehn Eistagen entsprach dieser Monat zumin-
dest den winterlichen Erwartungen. Auffallend waren 
allerdings die kurzzeitigen enormen Veränderungen des 
Luftdruckes. Allein in den ersten fünf Monatstagen zeigte 
das Barometer einen Druckanstieg um zwanzig Hekto-
pascal (hPa) um daraufhin vom Sechsten bis zum Elften 
von 1025,0 auf 987,2 hPa zu sinken. Obwohl sich im 
Norden Europas die Tiefs «Xantos» und «Walter» gegen 
Osten schoben, wurden deren Auswirkungen von dem 
über Frankreich herziehenden kräftigen Tiefs «Yves» weit 
übertroffen. Dieses Tief brachte am Zehnten ausgeprägtes 
Föhnwetter. Bei Regen und böigem Wind stieg die Tem-
peratur von –3 °C auf 11 °C an und putzte die 20 Zenti-
meter Schneedecke gänzlich weg. Zwei Tage später über-
nahm ein weiteres Sturmtief das Zepter. Noch herrschte 
am Dreizehnten passables und ruhiges Wetter vor. Doch 
mit dem nun erwarteten Sturm «Zubin» wurde Unruhe 
verkündet. Diese begann um vier Uhr früh des neuen Ta-
ges mit knirschendem Gebälk und einem mächtigen Rau-
schen aus den Wipfeln der Wälder. Die anfänglich vom 
Wind getriebenen Regenschauer gingen nach kurzer Zeit 
in einen eindrücklichen Schneesturm über. Die Grössen 
der tatsächlich gemessenen Menge an Regen und Schnee 
blieb weit unter dem real verfrachteten Niederschlag, der 
horizontal über das Messgerät streifte. Der Wind fegte 
mit über achtzig Kilometer pro Stunde durch unser Tal. 
Den ganzen Tag über fiel schauerartig ein nasser und  
somit schwerer Schnee, der sich am Geäst und den Frei- 
leitungen festsetzte. Bei ruhigem Wetter und gelegent-
lichem Schneefall ergab sich bis zum Achtzehnten eine 
Schneedecke von ca. 30 Zentimeter. Das über Spanien  
ziehende Hoch «Carina» brachte uns in den Tagen nach 
dem Zwanzigsten milde und feuchte Meeresluft. Die Tem-
peraturen stiegen in den Plusbereich und der Regen vom 
Zweiundzwanzigsten verdünnte die Schneedecke. Am 
Vierundzwanzigsten wechselten sich Nebel und Sonne 
ab, wobei die Tagestemperatur sich im Minusbereich hielt. 
Der Weihnachtstag und die zwei folgenden Tage waren 
bei einem Temperaturhöchstwert von 7,2 °C milde. Bevor 
es in den letzten beiden Tagen des Jahres zu tauen begann, 
hatten wir nochmals den Schneesturm eines atlantischen 
Tiefs zu überstehen. An Silvester stieg die Temperatur 
dann aber auf 8,5 °C an und die Südhänge waren aus-
nahmslos grün. Die Nacht zum Neuen Jahr ruhte wind-
still und mondhell. Ein Blick auf das Journal zeigt auf, dass 
wir in den Genuss von lediglich sechs Sonnentage kamen, 
während die vierzehn Regen- oder Schneetage mit insge-
samt 63,2 mm keinen aussergewöhnlichen Ertrag brach-
ten. Der Gesamtniederschlag des nun zu Ende gehenden 
Jahres beträgt 1392,6 mm. (Im Vorjahr 1339,7 mm). Die 
Durchschnittstemperatur dieses Monats liegt bei –0,5 °C. 

G R U E B E R  W E T T E R F R O S C H

Peter Keller

Mittagstisch
Wir laden alle Frauen und Männer an den gemeinsamen 
Mittagstisch ein. 
Täglich offerieren wir Ihnen die Möglichkeit, nebst einem 
Plauderstündchen ein feines Mittagessen einzunehmen.

 Profitieren Sie von diesem Angebot und geniessen 
 Sie den Tag.

 Wo  Caféteria im Alterswohn- und 
   Pflegeheim Grub AR

 Wann  täglich

 Preis  12.– Franken pro Person

 Anmeldung  bis spätestens am Vortag unter
   Telefon 071 898 83 20

 Herzlich willkommen in der Weiherwies.

 

In unserem Alterswohn- und Pflegeheim Weiherwies bieten 
wir 30 Bewohnern  in familiärer Atmosphäre und ländlicher 
Umgebung, ein Zuhause.

Zur Ergänzung des Pflege Teams suchen wir

für den Tagdienst eine Pflegehelferin SRK (60 %)

für den Nachtdienst eine Nachtwache (60 % - 80 %)
FaGe, FaBe oder eine Ausbildung auf Tärtiärstufe

Stellenantritt: 1. März 2018 oder nach Vereinbarung.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bis zum 15. 2. 2018 
an die Heimleitung: Edith Jung,  Alterswohn- und Pflegeheim 
Weiherwies, Weiherwies 410, 9035 Grub AR. 
Oder per Mail: weiherwies@paus.ch. 

Für Auskünfte steht Ihnen die Heimleiterin gerne zur 
Verfügung. Telefon 071 898 83 20.

Inserate-Annahmeschluss 
Freitag, 9. Februar 2018
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Freitag, 26. Januar, 14.15 Uhr, im Alterswohnheim Grub AR
Musikalische Träumereien mit Andacht - offen für alle

Sonntag, 28.Januar
10.00 Gottesdienst in der Kirche Grub AR, Pfr. Carlos Ferrer

Sonntag, 4. Februar
10.00 Gottesdienst in der Kirche Grub AR, Pfr. René Häfelfinger

Freitag, 9. Februar, 14.15 Uhr, im Alterswohnheim Grub AR
Musikalische Träumereien mit Andacht - offen für alle

Sonntag, 11. Februar
9.30 Gottesdienst im Pfarrhaus Eggersriet, Pfr. Carlos Ferrer

Sonntag, 18. Februar 
10.30 Ökumenischer Familiengottesdienst in der kath. Kirche 
Eggersriet mit den Religionsschülern der 2. und 3. Klasse aus 
Eggersriet. Pfr. Laszlo Scücsi, Pfr. Carlos Ferrer, Iris Brandenburg, 
Jeanette Kempf und Esther Züst. 

10.30 Chinderfiir A im Pfarrhaus Eggersriet, für Kinder von 
0-6 Jahren, begleitet von Familienangehörigen. 

Freitag, 23. Februar, 14.15 Uhr, im Alterswohnheim Grub AR
katholische Andacht mit Niklaus Züger - offen für alle

Sonntag, 25. Februar
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Kirche Grub AR 
zur ökumenischen Kampagne 2018 Brot für alle / Fastenopfer. 
Thema: „Werde Teil des Wandels!“ Pfr. Laszlo Scücsi und 
Pfr. Carlos Ferrer. Anschliessend sind alle herzlich zum 
Suppenessen in der Turnhalle Grub AR eingeladen. 

Dienstag, 27. Februar, 14.00 Uhr 
Seniorennachmittag in der Cafeteria des Alterswohnheims 
Weiherwies, Grub AR. „Lache isch gsond“ mit Peter Eggenberger

Notfallvertretung des Pfarrers vom 29. Januar bis 4. Februar:
Pfr. René Häfelfinger, Altstätten, Tel. 071 755 59 51 oder 
079 285 25 57

kja H-R-E-G Kirchliche Jugendarbeit
16. Februar, 19.00 - 22.00 Uhr
Winterplausch in der Umgebung ab 10+, Schlitteln bei Nacht. 
Anmeldung bis 11.2.2018:
www.kja-hreg.ch - 078 677 21 34 - kjahreg@se-ueb.ch

Sternsinger 2018

Dieses Jahr war für die Sternsinger aus Grub AR ein Rekordjahr: 

11 Kinder und drei Erwachsene 
waren unterwegs und sammelten 
knapp 2’500 Franken für Missio. 
Damit werden Kinder unterstützt, 
welche arbeiten müssen, anstatt 
in die Schule gehen zu dürfen. 
Dank diesem Projekt können die 
Kinder die Schule besuchen 
und müssen weniger arbeiten. 

Zwar konnten nicht alle Haushalte erreicht werden, aber 
hoffentlich gelingt es uns nächstes Jahr! Herzlichen Dank an alle 
Teilnehmenden: Carolina, Dario, Gustav, Jan, Jasmin, Julia, 
Kyaro, Levi, Maxi Mirco, Nylai, Victoria und Vincent. 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde   

Gottesdienste und Agenda / Alterswohnheim Weiherwies

www.ref-grub-eggersriet.ch

Pfarramt Carlos Ferrer - carlos.ferrer@ref-grub-eggersriet.ch - 071 891 17 58
Mesmerin Elsbeth Camenzind - c.elsbeth@bluewin.ch 071 890 09 25 

Dienstjubiläum Urs Berger: 
10 Jahre für die Appenzellerland 

Tourismus AG
Im noch jungen neuen Jahr hat die Appenzellerland 
Tourismus AG bereits Grund zum Feiern! Der Ge-
schäftsführer Urs Berger ist seit 10 Jahren an Board 
der Tourismusorganisation. 2008 als Praktikant in  
den Ausserrhoder Tourismus eingestiegen, wurde Urs 
Berger 2014 zum Geschäftsführer befördert. Heute  
ist er das Gesicht von Appenzellerland Tourismus AR 
und wirkt an zahlreichen Projekten mit, welche den 
Tourismus im Kanton fördern.
 Mit einem Apéro überraschte das Team seinen 
Chef pünktlich zum Jubiläum am 4. Januar. In Anwe-
senheit der Mitarbeitenden, des gesamten Verwal-
tungsrates und weiteren Gästen würdigte die Verwal-
tungsratspräsidentin Monika Bodenmann die Ver- 
dienste von Urs Berger.

Das ATAG-Team feiert mit Geschäftsführer Urs Berger sein  
10jähriges Jubiläum
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Im Zoo ist der letzte Gorilla gestorben. Ein Sportstu-
dent übernimmt gegen gute Bezahlung die Rolle und 
steigt in ein entsprechendes Kostüm. Er brüllt, klettert 
– und fliegt beim Schwingen an einem Seil kopfüber  
in den Löwenbereich. «Hilfe, Hilfe!» schreit der Student. 
Da flüstert ihm ein Löwe zu: «Sei bloss ruhig, sonst sind 
wir beide unseren Job los!»

V E R A N S TA LT U N G E N

A
Ein Kunde zahlt in der Apotheke und 
geht zur Türe. «Halt», ruft der Apo-
theker, «ich habe ihnen anstelle Aspi- 
rin Arsen gegeben.» Da fragt der Kun-
de: «Was ist denn der Unterschied?» 
«Drei Franken», sagt der Apotheker.

Erhältlich unter Telefon 071 891 17 48
Die Gemeinde-Tageskarten können 
auch auf der Homepage der Gemeinde 
Grub AR, www.grub.ch, bestellt 
werden. 
Dieses Angebot ermöglicht es, 
die Bestellungen auch ausserhalb der 
Bürozeiten aufzugeben.

Reisen in der 
Schweiz zum fixen 
Tarif von Fr. 45.–!

Sie fahren zum Preis von Fr. 45.– 
einen Tag lang mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln, im von der SBB 
festgelegten Geltungsbereich!

Es stehen pro Tag 2 Tageskarten 
zur Verfügung

Kaufen Sie eine 
unpersönliche
SBB-Tageskarte 
der Gemeinde 
Grub.

18

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung Grub AR 
Montag: 09.30 bis 12.00 Uhr
 15.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag: bis  Freitag
 09.30 bis 12.00 Uhr
Der Schalterbereich bleibt an den 
Nachmittagen (ausgenommen 
Montag Nachmittag) geschlossen.
Auf Wunsch sind auch Terminverein-
barungen ausserhalb der Öffnungszeiten 
möglich. Ein Anruf genügt! 
Telefon 071 891 17 48
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Kanzlei-Team

Neu seit Januar 2017 
Sind die Gemeinde-
Tageskarten am 
Gültigkeitstag noch 
verfügbar, können 
diese ab 9.00 Uhr 
zum Spezialpreis 
von Fr. 25.– bezogen 
werden.

Medizinischer
Notfall:
Was tun?

Akute
Lebensgefahr
Rettungsdienst alarmieren. 
Telefon 144 anrufen.

Hausarzt 
anrufen

Hausarzt 
nicht erreichbar
Ärztetelefon 0844 55 00 55 
anrufen. Tag und Nacht, 
365 Tage im Jahr.

  Februar 2018

 5. Kontaktstunde mit Gemeindepräsidentin Katharina Zwicker 
   Gemeindekanzlei   16.30 – 17.30 Uhr
 6. Öffentliches Singen Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  14.00 Uhr
 7. Stamm Einwohnerverein Grub AR Restaurant Hirschen   20.00 Uhr 
 7. Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden  ab 17.00 Uhr
 9. Skiliftstöbli Grub AR; Besenbeiz     ab 17.30 Uhr
 9. Inserateannahmeschluss Blickpunkt Februar 2018
 11. Dorf- und Schülerskirennen 2018
11. Klassische Werke Kino Rosental Heiden   10.00 Uhr
13. Vorlesen mit Austausch Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  15.30 Uhr
15. Pro Senectute, «Zwäg is Alter» Referat lieber schlafen, 
  als Schäfchen zählen! Betreuungszentrum Heiden 14.15 – 15.45 Uhr
16. Rechtobler Maskenball MZG Rehetobel   ab 20.00 Uhr
17 . Skiliftstöbli Grub AR; Fondueplausch    18.30 Uhr
  Reservation bis Freitagmittag unter 079 563 40 44
18. Die vierte Gewalt Kino Rosental Heiden  19.30 Uhr
19. Eisenabfuhr
24. Frauengemeinschaft Grub SG; Ein Besuch auf dem Fondueschiff 
   Treffpunkt Gruberhof  18.15 Uhr 
27. Seniorennachmittag Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  14.00 Uhr

  März 2018

 4. Abstimmungssonntag
 6. Öffentliches Singen Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  14.00 Uhr
 7. Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden  ab 17.00 Uhr
 7. Einwohnerverein Grub AR; Hauptversammlung Restaurant Hirschen  19.30 Uhr
 9. Skiliftstöbli Grub AR; Besenbeiz     ab 17.30 Uhr
10. Jugendmusik Heiden, Instrumentenvorstellung 
   Schulhaus Wies  14.00 – 16.00 Uhr
13. Vorlesen mit Austausch Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  15.30 Uhr
16. Inserateannahmeschluss Blickpunkt März 2018
17.  Skiliftstöbli Grub AR; Racletteplausch    18.30 Uhr
  Reservation bis Freitagmittag unter 079 563 40 44
17.  Kleider- und Schuhsammlung
24. Altpapier     Beginn: 08.00 Uhr
31. Einreichefrist Prämienverbilligung 2018

Ergänzungen bitte melden an: Gemeindekanzlei Grub AR Manuela Wyser,
Telefon 071 891 17 48, E-Mail: manuela.wyser@grub.ch


